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Abb. 2: Jacques Fouquier: Schloss Heidelberg, 
Ansicht von Osten mit der Planung des Hortus 
Palatinus, 1619, Kurpfälzisches Museum der Stadt 
Heidelberg.



70 71

Abb. 50: Schloss Heidelberg, Ansicht von Nordwesten, 
Rekonstruktion des Bauzustandes um 1683, unten Luft-
bild des heutigen Zustandes, Foto: Vermögen und Bau 
 Baden-Württemberg Amt Mannheim.
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Abb. 56: Schloss Heidelberg, Ansicht des Schlosshofes von Südwesten, Rekonstruktion des Bauzustandes um 1683.
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Abb. 58: Schloss Heidelberg, Ansicht des Schlosshofes von Süden, Rekonstruktion des Bauzustandes um 1683.
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Abb. 274: Ansicht des Heidelberger Schlosses vom Hortus Palatinus, Foto: Manfred Schneider.

Nachfolgende Seiten:
Abb. 275: Ansicht des Ottheinrichsbaus von Südwesten, Foto: Manfred Schneider.
Abb. 276: Ansicht des Ottheinrichsbaus vom Galeriegang des Gläsernen Saalbaus, Foto: Manfred Schneider.

werden. Es handelte sich um ein mehrgeschossiges Fachwerkhaus 
mit Mittelrisalit, das auf  den bestehenden Substruktionen errichtet 
worden war. Die summarische Wiedergabe des Fachwerks mit einem 
geschossübergreifenden Aussteifungskreuz datiert den Bau – wie die 
genannten Vergleichsbeispiele nahe legen – in die Zeit des frühen 
oder mittleren 15. Jahrhunderts. An die Stelle des Fachwerkhauses 
trat dann um 1549 (Datierung an den Wappentafeln der Hofseite) 
im Wesentlichen der heutige, in den Mischformen der Gotik/Renais-
sance gestaltete Gläserne Saalbau, der in seinem Entwurf  wohl dem 
Nürnberger Baumeister Paulus Behaim zuzuweisen ist. 
Von einer intensiven Nutzung zeugen die nachfolgend um 1649 
ausgeführten Umbauten unter Karl Ludwig,119 zu denen die Tiefer-
legung der Geschossdecke zwischen dem ersten und dem zweiten 
Obergeschoss, der Einbau von Rundbogenfenstern im zweiten 
Obergeschoss, die Angleichung des Daches an den benachbarten 

Friedrichsbau und schließlich der Bau der hölzernen Galerie über 
den Arkaden der Hoffront zählten. Nach der Zerstörung im Pfälzi-
schen Erbfolgekrieg erfolgte die Wiederherstellung des Dachwerks 
als Mansarddach und die Verglasung der Hofarkaden. Am 24. Juni 
1764 schlug während eines Besuchs des Kurfürsten Karl Theodor 
der Blitz in den Gläsernen Saalbau ein.120 Das sich hierbei entzün-
dende Feuer vernichtete die wenige Jahrzehnte zuvor wiederherge-
stellten Dächer. Im frühen 19. Jahrhundert wurde der Vorbau zum 
Hof  hin vom Hofküfer und dem Schlosswächter Charles de Graim-
berg (Obergeschoss) bewohnt.121 Während des 19. Jahrhunderts er-
folgten mehrere Teilsanierungen, darunter die Entfernung der provi-
sorischen Vermauerungen an den Hofarkaden.
Eine umfassende Sanierung erfuhr die Ruine in den letzten Jahren; 
2012/2013 wurde zuletzt ein gewölbtes Glasdach als Witterungs-
schutz über dem ersten Obergeschoss eingefügt (Abb. 272).122
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Abb. 323: Ottheinrichsbau, Rekonstruktion des Kaisersaals, Blick nach Nordwesten, unten heutiger Zustand. Abb. 324: Ottheinrichsbau, Rekonstruktion des Kaisersaals, Blick nach Osten.
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Abb. 385: Dicker Turm, Saal- und Dachtragwerkrekonstruktion nach der Zeichnung des Wetzlarer Skizzenbuches, Ansicht.Abb. 384: Dicker Turm, Saal- und Dachtragwerkrekonstruktion nach der Zeichnung des Wetzlarer Skizzenbuches, perspektivischer Schnitt und Aufsicht.
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Abb. 396: Schloss Heidelberg, Ansicht von Nordwesten, Rekonstruktion des Bauzustandes um 1680.
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